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Planen
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,,Mein Herzenswunsch für das Leben in Garath-Hellerhof
ist..." war die Bitte an die Bürger, zu sagen oder auf-
zuschreiben, was sie sich für das Leben in Garath und
Hellerhof wünschen. Auf lnitiative der Stadtbezirkskon-
ferenz Senioren im Stadtbezirk 10 fand diese Aktion
am Samstag (12.9.) zum ersten Mal statt. Moderiert von

Andreas Vollmert haben sich die Vereine und Verbände
mit dem Thema,,Neue Formen des bürgerschaftlichen
Engagements" befasst und die Bürger dabei beteiligt.

MEIN I]ERAEN5WUN5CII FÜR DA5 LEBEN

IN GARAru-HELLEROF I5T:

oapüc MACI4E rcll:

Bessere Einkaufsmöglichkeiten, sauberere Plätze, Pro-

benraum für jugendliche Bandspieler, das sind ein paar

von den Wünschen. Dazu haben sich auch gleich Men-,

schen gemeldet, die mithelfen wollen. Zu jedem Anlie-
gen werden Kooperationspartner gesucht, die an ange-
messenen Lösungen arbeiten.
Der Planwagen wird in den nächsten Monaten an ver-

schiedenen Stellen in Garath und
Hellerhof stehen. lhre Anregun-
gen können Sie aber auch im

,,zentrum p/us" abgeben.
Donrs LnuscH

Weitere lnformationen bei:

Hedwig Claes, Leiterin

,,zentrum plus"Ga rath der Diakonie,

Fritz-Erler-Str.21,
40595 Düsseldorf

Te|.0211 6025478,
Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 10-16 Uhr
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+ wagen: Bürgerschaftliches Engagement
Eine Initiative der Stadtbezirkskonferenz Senioren im Stadtbezirk 10

Viele Garather Senioren sagen es ohne zu zögern: Sie

leben gerne in Garath, das viel lebenswerter ist, als sein

Ruf vermuten lässt. Es gibt viele funktionierende Nach-

barschaften und Vereine. Garath-Hellerhof ist grün, um-
geben von Wald im Osten, Feldern im Süden und dem

Natu rsch utzgebiet U rdenbacher Kämpe im Westen.

ln dem gut 50 Jahre alten Stadtteil leben viele Men-
schen schon sehr lange. Das heißt auch: Garath ist alt
geworden. Damit sind Probleme entstanden, die für
die jungen Familien damals nicht existierten. Es fehlen
kleine barrierefreie Wohnungen zu günstigen Mieten,
dann könnten die großen Wohnungen für Familien zur
Verfügung stehen.


